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Württemberg .
Villa Seefeld , 20 . Aug . Seine König¬

liche Majestät haben aus die Trauernachricht
von dem in Ulm infolge eines Hitzschlags er¬
folgten Ableben des zu einer militärischen
Hebung einberufenen Gefreiten der Reserve
des Ins . Regls . Kaiser Wilhelm König von
Preußen (2 württ .) Nr . 120 Postpraktikanten
Höfel den Angehörigen Allerhöchst Ihre wärm¬
ste Teilnahme an dem erlittenen schmerzlichen
Verluste aussprechen lassen .

Ludwigsburg , 18 . Aug . Leutnant
Schönlein vom 3 . Jnf .-Regt . , der in Unter¬
suchung war , weil er sich m>t blanker Waffe
gegen die Sicherheitsorgane stellte , hat sich
nach der „ Ulm . Ztg." heute vormittag er¬
schossen . Die Schlußverhandiung gegen ihn
war auf heute früh 10 Uhr anberaumt .

Dürrmenz - Mühlacker , 18 . Aug.
Gestern wurde hier ein Lokomotivheizerwährend
des Dienstes von einem Hitzschlag betroffen.
Der Ohnmächtige fiel gegen die Feuerung und
zog sich schwere Brandwunden zu . Er wurde
sofort ins hiesige Bezirtskrankenhaus ver¬
bracht.

Neuenbürg , 18 . Aug . Auf dem
heutigen Viehmarkt galten Kühe , welche zahl¬
reich zugeführt waren , 100 —280 Mk . , Rin¬
der 130 bis 141 Mk. Läufer und Milch¬
schweine waren stark vertreten und wurden
alle verkauft ; elftere zu 26 — 104* /e M.
letztere zu 14 bis 220s M . per Paar .

U l m a . D . , 21 . Aug . Aus dem Ma¬
növergelände des 12 . bayerischen Infanterie-
Regiments trafen in der Garnison Neu -Ulm
die Nachrichten ein, 35 Mann seien am Sams¬
tag vom Hitzschlag betroffen worden , drei an
dessen Folgen gestorben . (Frkf . Ztg .)

Rundschau .
Karlsruhe , 18 . Aug . Wegen der

Erbauung der Nebenbahn Karlsruhe- Herrenalb
hat der Stadtrat mit der Firma Sönderop
u . Cie . in Berlin , die auch die Kraichgau und
Pforzheim -Ettlinger Bahn zu bauen übernom¬
men , nach dem vorliegenden Entwurf einen
Bauvertrag abgeschlossen . Es ist nunmehr
als sicher anzunehmen, daß die Bahn nach
Herrenalb, der großes Interesse zugewandt wird ,
in kurzer Zeit gebaut wird .

Freiburg , 21 . Aug . Am Freitag
Abend starb nach schmerzvollstem Leiden der
bei dem Turnfest verunglückte Turner, Heinr .
Jaichner , Goldarbeiter von Brötzingen bei
Pforzheim . Die Beerdigung fand gestern
Abend statt . Zu derselben hatten sich drei
hiesige Turnvereine und eine Abordnung
des Brötzinger Turnvereinseingefunden, welche

Kränze auf das Grab nieserlegten . Ferncr
bemerkten wir im Zuge der Leidtragenden Hrn .
Oberbürgermeister Dr . Winterer und Vertreter
des Haupiausschusses deS Turnfestes .

Man » beim , 18 . Aug . Ein gestern
in der Stadt verbreitetes Gerückt , wonach
lner ein Cholerafall vorgekommen sein >oll ,
könne » wir nack eiuzogenen Erkundigungen
dahin richtig stellen , daß der Sckreniernieister
Lauer , am 16 . ds . an Brechturchfall erkrankte
und innerhalb weniger Stunden verschied.
Die sofort eingeleiteten amtlichen Unter ! uch -
nngen haben auf das evidenteste ergeben,
daß asiatische Cholera nicht vorliegt .

Kissingen , 21 . Aug . Fürst Bis¬
marck verläßt Kissingen am 28 . August und
trifft Abends 10 Uhr in Berlin ein ; der
Fürst reist nach der Ueberführung seines Wagens
zum Stettiner Bahnhos sofort nach seinem
Gut Varzin weiter.

W e i m a r , 21 . Aug . Die Sozialdemo¬
kraten beschlossen gegen die geplanten Reichs¬
steuern einen Protest im Großherzogthum
circuliren zu lasten .

Gotha , 19. Aug . Der neueste Krank¬
heitsbericht besagt : Die letzte Nacht verbrachte
Se . H. der Herzog teils schlafend , teils bewußt¬
los . Die Nahrungsaufnahme ist gering, die
allgemeine Schwäche andauernd .

Gotha , 21 . Aug . Das Befinden des
Herzogs ist hochkritisch. Der Herzog von
Edinburg hat in Neinhardtsbrunn Wohnung
genommen .

Gotha , 21 . Aug . Der Herzog befindet
sich andauernd in dem Zustand von Schlaf
und Benommenheit. Die Schwierigkeit der
Ernährung hat zugenommen. Auch die At¬
mung ist erschwert .

Reinhardtsbrunn b . Gotha , 21 . Aug .
nachm . Der Todeskampf des Herzogs dauert
an . Die Katastrophe ist heute unausbleiblich .
Alle Vorbereitungen sind bereits getroffen.
Der Herzog von Edinburg mit Gefolge sind
in Schloß Neinhardtsbrunn anwesend , die
Herzogin von Edinburg ist nach Coburg ab¬
gereist . Dort , sowie hier , werden die Gala-
Gerätschaften bereit gehalten. Die hiesige
Schloßkapelle ist bereits schwarz drapiert . Das
Staatsministerium ist hier anwesend.

Neisse , 20 . Aug . Ferida , die 9jährige
Tochter Emin Pascha's die seit einigen Tagen
hier in der Obhut ihrer Tante, des Frl . Me¬
lanie Schnitzer, weilt, bildet den Gegenstand
allgemeiner Aufmerksamkeit . Das schwächliche
Mädchen weist eine unverkennbare Aehnlichkeit
mit dem Vater auf, von dem sie den regen
Geist und großes Sprachtalent geerbt hat.
Die kleine Ferida spricht arabisch , englisch,

französisch , italienisch und deutsch, letzteres nicht
so gut wie arabisch , aber bester als die übrigen
europäischen Sprachen , wie auch die Tochter
Emins mit Stolz betont, sie sei eine Deutsche .
Als solche wird sie , sobald sie sich von der
Reise erholt und Klima und Verhältnisse einiger¬
maßen angewöhnt hat, auch erzogen werden .
Für die Zukunft seines einzigen Kindes hat
Emin Pascha vor seinem letzten , anscheinend
verhängnißvollen Zug durch Niederlegung einer
bedeutenden Geldsumme in Bagamoyo Sorge
getragen.

Berlin , 18 . Aug . Nach einer Mit¬
teilung des Reichsversickerungsamts wurden
im Jahre 1892 ausbezablt a » Altersrenten
51,1 an Invalidenrenten 1,3 , zusammen
24,4 Millionen Mark Im Reiche machten
die Invalidenrenten 6 Prozent der Renten¬
zahlungen überhaupt, in Preußen 5 , in Bayern
10 aus.

— Der „ Reichsanzeiger'' weist angesichts
des Auftretens der Cholera in verschiedenen
Staaten Europas darauf hin, daß ein er¬
neuter Ausbruch der Cholera in Deutschland
mehr als bisher zu befürchten sei . Es werden
deshalb die im vorigen Jahr erlassenen Vor¬
schriften zur Bekämpfung der Seuche in Erinne¬
rung gebracht . Der „ Reichsanzeiger" warnt
vor unvorsichtigem Genuß rohen Obstes und
Gemüses und vor Entnahme von Wasser aus
den im vorigen Jahr verseuchten Flußläufen,
und fordert zugleich auf, jede erdächtige Er¬
krankung ärztl >ch behandeln zu lassen und zur
Anzeige zu bringen . Die weitere Ausbreitung
der Cholerascuche sei im vorigen Jahre wesent¬
lich durch Mitwirkung der Staatsbürger ver¬
hindert worden und es sei zu hoffen , daß
dieselben auch in diesem Jahr es an der zur
Vermeidung von Gefahren unbedingt er¬
forderlichen Mitwirkung nicht fehlen lasten
wollen.

Dortmund , 19 . Aug . Heute vormit¬
tag 11 Uhr fand im Schacht Kaiserstuhl eine
Wetterexplosion statt . Bis 70s Uhr abends
wurden 52 Leichen zutage gefördert. Das
Unglück ist wahrscheinlich durch einen Spreng-
schuß hervorgerufen worden. Die sehr heftige
Explosion verbreitete sich über die ganze Bau-
abteilung, in der 100 Bergleute arbeiteten.
Davon ist mehr als die Hälfte tot. Ueber
30 sind noch in der Grube ; da Verschüttung
eingetrcten ist, so wird die Leichenbergung erst
an den folgenden Tagen möglich . Die Mehr¬
zahl der Verunglückten ist verheiratet. Der
Jammer der Hinterbliebenen ist entsetzlich.

Paris , 21 . Aug . Die italienische Re¬
gierung hat der französischen mitgeteilt, daß
sie als Sühne für die Unthaten in Aigues
Mortes die strenge Bestrafung aller Schuldigen ,
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ferner die Bestrafung des Bürgermeisters von
Marseille verlange, weil dieser den nach Mar¬
seille gebrachten italienischen Verwundeten die ,
Aufnahme in die Krankenhänser verweigert hat .

Rom , 21 . Aug . Wegen der Metzeleien
in AigueS - Mortes i » Frankreich zwischen
italienischen und französischen Arbeiter » , wo¬
bei 30 Italiener getötet und 150 verwundet
wurden, fanden gestern Abend Volksdemon -
strationen aus dem Piazza Colonna statt.
Die Menge drang trotz der Besetzung durch
die Truppen auf den Piazza Farnese, wo sich
die französische Botschaft befindet, und zer¬
trümmerte die Fenster scheiben der Botschaft .
Ein Offizier wurde verwundet . Truppen
säuberten darauf den Platz und verhinderten
die Menge, zum Gebäude der französischen
Botschaft beim Vatikan vorzndringen . Ir ,
Messina riß die Volksmenge das 'Wappen¬
schild des französischenKonsulats herab und
verbrannte cs . In Genua wurden Wagen
der französischen Trambahngesellschajt ver-
brann ! . Anch ans Turin , Neapel , Bologna ,
Tarent , werden Volksdemonstratione» ge¬
meldet.

Zürich , 21 . Aug . Der heute vormittag
um 10 Uhr von hier abgegangene Schnellzug
Zürich - Stuttgart ist zwischen Herblingen und
Schaffhausen entgleist . Zwei Wagen sind
vollständig zertrümmert und der Schaden a »
Material ist bedeutend .

Bern , 21 Aug . In der Volksabstim¬
mung wurde das Schächtverbot mit195 000
Stimmen angenommen, während sich 109 000
Stimmen gegen das Verbot ausgesprochen
haben.

Aus Chicago wird geschrieben : » Wenn
der Schein nicht trügt, so stehen Deutschland
auf der Weltausstellung auch recht beträchtliche
materielle Erfolge rn Aussicht . Nirgends in
der Ausstellung ist bisher so flott verkauft
worden , wie in den deutschen Abteilungen ,
und in vielen derselben sind schon jetzt be¬
trächtliche Aufträge für Lieferungen erteilt
worden. Manche der deutschen Aussteller sind
umdrängt von hiesigen Importeuren "

Unke chattendes.
An den Unrechten

gekommen .
HnmoreskevonTH. Müller -Plattensteiner

(Nachdruck verboten.)
War das eine Kälte heute ! Der Schnee

quietschte nur so unter den Füßen und der
Rauchfrost bedeckte die Zweige der Allee, auf
die wir , von dem Fenster eines höchst kom¬
fortabel» Zimmers, in der Bel-Etage eines
stattlichen Hauses, hinabsehen.

Man konnte sich keinen heimlicheren, an¬
genehmeren Raum denken , als gerade dieses
Zimmer. Hier war alles so mollig : Möbel,
Tapeten , Portieren und der ganze Krims¬
krams , welcher ein elegantes , modernes
Heim zu schmücken pflegr, stimmte hier so
fein zusammen, daß man sich wohl fühlen
mußte . Dazu lag über dem Ganzen eine
leichte, blaue Wolke aus Mokkaduft und dem
Aroma einer außerordentlich feinen Cigarre.
— Fürwahr ein Winkel , dessen Besitzer zu
beneiden war , das mußte doch ein glücklicher
Mensch sei » !

Und doch schien dem nicht so . Der In¬
haber all' der beschriebenen Herrlichkeit , Herr
Rentier Moser, der sich aus der Textilbranche
H etzer gerettet hatte, saß mit einem furchtbar
wütenden Gesichte vor seiner Kaffeetasse und
kaute auf seiner teueren Importierten herum ,
daß sie einem leid thun konnte.

Seme Frau welche den Platz neben ihm
eingenommen hatte , trommelte um ihrer Er¬
regung Herr zu werden , mit der linken Hand
leise auf ihrer Serviette herum und das
19jährige Töchterchen der Beiden hatte beide
Ellenbogen auf den Tisch gelegt, den Kopf
in die Hände gestützt und weinte in ihr
Taschentuch hinein , daß es einen Stein er¬
barmen mußte .

„ . . . Da könnten doch zehntausend
Webstühle zum Stillstehen kommen, gerade
das , was ich mir am wenigsten erträumte
Himmelelement , habe ich dafür ein halbes
Menschenleben gearbeitet , daß ich zum Schluffe
znsehen sollte, wie ein solcher Windbeutel
von Lieutenant als Herr Schwiegersohn das
sauer verdiente Geld zum Fenster hinaus -
wirft ? Hat 's nicht übel ausgefchnüffelt , säße
freilich hübsch in der Wolle . . . Wolle ?
. . . in purer Seide säße er — aber ich
will ihn wo hinsetzen, wen » er etwa zum
„ Anhalten" kommen sollte, daß er . . .

"
„ Na , na , Julius , rege Dich nicht auf ! "

unterbrach ihn die Gattin , „ ich habe Dich
von der Sache in Kenntnis gesetzt , wie es
meine Pflicht war ; ich war ja selbst davon
überrascht , und nicht gerade angenehm , weil
ich Deine Aversion gegen die Osfizie e kenne .
Helene hat mir noch gestern Abend , als wir
kaum vom Museumsball zurück waren, ihre
Liebe zu Lieutenant Armin gestanden und
gesagt , daß sie nicht von ihm lassen wolle ! '

Die kleine Helene weinte , daß der Tisch
in ' s Wanken geriet .

„ So , so , der Herr von Armin also ! der
Artillerist, nicht?" Papa Moser entgegnete
das mit mehr Ruhe, als man hätte erwarten
sollen und Helenchen wagte einen halben
Blick hinter ihrem Taschentuch hervor auf !
des Vaters strenges Antlitz, „ und der wohnt,
wen» ichsiücht irre , in derBergstraße draußen?"
Die Gattin zuckte die Achseln , Helenchen
aber wagte einen kleinen Nicker mit dem
Kopfe.

„ So , so," fuhr er dann fast unheimlich
lächelnd , fort , na , dem Herrn werde ich den
Standpunkt auf dem ich stehe in seinen
eigenen vier Pfählen klar machen — ick suche
ihn auf , dann wird mir wenigstens das
Aufsehen erspart , das sein Besuch hier ma¬
chen würde ! "

Es war ein förmlicher Aufschrei, den
Helene nach diesen Worten des Papas aus¬
stieß, und selbst die Gattin hob mahnend
den Finger — wer sich aber nickt halte »
ließ und nach Pelz und Hut wetterte , das
war Herr Julius Moser, und bald darauf
schob er schon seine kleine mit ziemlichem
Embonpoint behaftete Gestalt durch die
Kälte , die ihn nicht milder stimmte, gegen
das andere Ende der Stadt , während die
Mutter ihr trostloses Kind, so gut es ging ,
zu beruhigen suchte . —

Es gab aus Gottes weiter Welt sicher
keine » besseren , nachgiebigeren Menschen als
Herrn Julius Moser — es gab aber auch
keinen , der das schwerer zugestehen mochte ;
er wollte zu Hause voll und ganz als der
„Gebieter " angesehen werden und dazu glaubte
er hin und wieder ein Donnerwetter loslassen
zu müssen , um so mehr als ihm die Natur
ein Aenßeres gegeben hatte, das nichts wc -
Niger als imponierte . Seine Frau ließ ihn
ruhig gewähren , that scheinbar, als ob ein
Zornesausbruck seinerseits sie auf das Tiefste
niederschmetterte, im Grund geschah natür¬
lich doch , was sie wollte , und der Gatte
fuhr gut dabei .

Was seinen Haß gegen den Offizierstand
anbetraf, so ^war ihr das ein noch unaufge¬
klärter Punkt und sehr unbequem . Sie hatte

die Liebe zwischen den beiden jungen Leuten
entstehen sehen und nicht das mindeste gegen
deren Verbindung — und hätte den Herrn
Gemahl sicher wie jedesmal noch , auch in
diesem Falle, „herumgekriegt, " da lief er
spornstreichs fort und der Himmel wußte ,
was er da jetzt anrichtete .

Was ihre » Gatten eigentlich zu diesem
rascken verblüffenden Schritte trieb , war
ihr trotz alles Nachsinnens nicht möglich zu
ergründen — wohl aber uns : es war das
Gefühl aller rimiden Naturen, eure unange¬
nehme Sache so rasch wie möglich erledigt
zu haben !

„26 . . . 28 . . . 30, " murmelte Herr
Moser vor sich hin , als er die Halste der
Bergstraße hinauf war , „ hier ist es also,
na , wir wollen dem jungen Herrn das Ver¬
gnügen unseres Besuches machen ! " und da¬
mit betrat er den Flur uud kletterte die
Treppe hinan , von deren zweitem Absatz
ihm das Geräusch des Kleidcrausklopfens
entgegentönte .

., . . . Es giebt falsche Ang'n ,
Falsche Haar , falsche Zähn ' —
Aba a Grüaberl , das falsch is —
Hab' i mei Lebtag net g

' sehg'n !"
Diese neckischen Worie des bekannten

Liedes sang der Bursche des Lieutenants
Armin zu oben erwähnter Beschäftigung und
blinzelte dabei in das nächste Stockwerk
hinauf , von dem sich leises Kicher » vernehmen
ließ und von dem aus sich dann das gesunde
blühende Gesicht, in dem sich die besungenen
„ Grüaberln " befanden , errötend über das
Treppengeländer herabncigte , als es jedoch
den emporsteigenden Herrn, der eine so fin¬
stere Miene machte, erblickte, rasch wieder
zurückfuhr .

„ Ist Herr Lieutenant von Armin zu
sprechen?"

„ Ja mei '
, das kommt halt d ' rauf an,

wer Sie sind ? "
„ Aha," knurrte Moser in sich hinein ,

„ der Herr Lieutenant fürchten die Gläubiger
— melden Sie Herrn Julius Moser," setzte
er laut hinzu .

„ Der Herr möchten so gut sein und ein-
treten, " kam der Bursche nach kurzer Zeit
zurück .

„Poch , pock , poch ! "
„ Herein ! "
Der Lieutenant eihob sich von seinem

Schreibtische und kam Herrn Moser ent¬
gegen .

„Was verschafft mir schon am frühen
Morgen die Ehre, Herr Moser, es sind
kaum ein paar Stunden her , seitdem ich
auf dem gestrigen Balle die Ehre hatte ?"
Der Lieutenant sprach etwas gepreßt und war
dabei etwas blaß geworden , „ darf ich nicht
bitte» , Platz zn nehmen ?"

„ Ich danke, " entgegnete der gekränkte
Pater , „ ich glaube unsere Auge egenheit auch
im Stehen abmachen zu können .
um ohne weitere Umschweife gleich auf unsere
Angelegenheit zu kommen — Sie haben
gestern meiner Tochter eine Liebeserklärung
gemacht und ich bin hier , um , da meine
Tochter Ihnen keine abschlägige Antwort
gegeben zu haben scheint, diese Sache rück¬
gängig z» machen — ich gebe meine Tochter
keinem Offizier !"

Der Kopf des Lieutenants, der bis jetzt
leicht gesenkt mar, fuhr mit einem Rucke in
die Höhe und es klang sein „Warum" weder
schüchtern » och ehrerbietig .

„ Herr Lieutenant , das ist meine Sache,
Ihnen mag die Thatsache genüge» , ich stelle
an Sie, als Man » von Ehre, die Forder¬
ung, sich deshalb in der Folge meinem Kinde
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nicht mehr zu nähern ! " — » Das war famos
gesagt/ lobte sich innerlich dtr Rentier
selber .

"
„ Herr Moser, ich liebe Ihr Fräulein

Tochter und diese liebt mich wieder — ich
werde also unter keine » Umstände » verzichten.
Sie können Ihr Fräulein Tochter zwingen ,
zu warten , bis sie majorenn ist , daun aber
wird Sie Ihren Wiste » geltend und wir
werden Hochzeit macken . — Das sogenannte
Commißvermöge » besitze ich — auf eine
Mitgift macke ich leinen Anspruch ! "

( Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Ans Anlaß der bevorstehenden mili¬

tärischen Herbstnbungen wird auf die Wich¬
tigkeit einer deutlichen und genauen Aufschrift
bei den Postsendungen für die im Manöver
befindlichen Truppen aufmerksam gemacht.
Zur genauen Aufschrift gehören : Familien¬
name ( möglichst auch Vorm-me, ) Dienstgrad
und Truppenteil — Regiment , Bataillon ,
Kompagnie , Eskadron, Batterie rc. — zu¬
treffendenfalls mit dem Beisatz : „ In das
Manöver nachznsenden. "

— In Nordamerika nimmt der wirt¬
schaftliche Krach immer größere Dimensionen
an . Neuerdings hat auch die große Ei¬
senbahngesellschaft Northern - Pacific wegender großen Verkehrsstockung und des große»
Einnahmeausfalls ihr.- Zahlungen einstellen

muffen . Die Northeni - Pacific ist die nörd¬
lichste der 3 von New-Dork nach San Fran -
zisko führenden Eisenbahnlinien . Allem An¬
schein nach wird auch die Weltausstellung
von Chicago mit einem großartigen Defizit
enden und in den Vereinigten Staaten eine
durchgreifende und anhalt -nde Geschäftskrisis
nicht mehr anfzuhalien sein . Dies alles ,
obgleich die Heeresausgaben der Vereinigten
Staateii lächerlich geunge sind .

— Db es anständig ist , mit dem Messer
zu esseir, diese Frage wurde kürzlich von
dem New -Dorker Polizeirichler Ryan ent¬
schieden . Die Tänzerin Chailorte Page stand
nämlich , berichtete das „ N. W . Tagbl . ,

"
vor dem Richter unter der Anklage , sich höchst
nnanständig betragen zu haben , indem sie
im „ Hotel Veuräine" bei Tische mit dem
Messer anstatt mit der Gabel gegessen hatte,
zum großen Entsetzen der übrigen Tischgäste.
Als der Wirk gegen ein solches Betragen
Einspruch erhob, erwiedeite die Tänzerin, daß
sie es in solchen Angelegenheiten mache, wie
es ibr beliebe, und um diese » Ausspruch zu
bekräftigen, legte sie die Füße auf den Tisch
und stocherte sich die Zähne mit der Gabel .
Richter Ryan entschied , daß es in einem
freien Lande einem jeden erlaubt lei , nickt
allein Mit Lein Messer sondern sogar mit
einer Kohlcnschauiel zu essen, w . un es ihm
Spaß macke . Auch sei es einer Tänzerin
gestattet , ihre Füße binzulegen oder hinzu¬
stellen , wo es lbr beliebe, da der Fuß einer

Balleri' ne gewiß nicht unanständig sei . Das
Stochern der Zähne mit der Gabel jedoch
hielt der Richter bei einer Dame für höchst
verdammenswert und dafür mußte Charlotte
10 Doll . Strafgeld erlegen .

Wenn Tausende es bestätige» , wenn
die berühmtesten Professoren und eine sehr
große Anzahl praktischer Aerzte sich in aner¬
kennender Weise über ein Präparat , wie es
die echten Apoiheker Richard Brandt 'schen
Schweizerp -llrn sind , auslaffen, dann unterliegt
es gewiß keinem Zweifel mehr, daß es sich
nur um ein durchaus reelles Haus - und Heil¬
mittel handeln kann. Nur ihrer vorzüglichen
Wirksamkeit verdanken die Schweizerpillen ihre
heutige allgemeine Verbreitung , welche von
klinem andern Mittel erreicht wird . Die
ächten Apotheker Richard Brandt 'schen
Schweizeipillen mit dem weißen Kreuz in
rotem Grunde sind nur in Schachteln ä 1 Mk.
in den Apotheken erhältlich.

Cheviot und Lode» ä M . 1 . 75
pl'. lülelvr.

Velour » . Kammgarn äM . 2 . 35
pr. Is/Iklkn .

nadelfertia ca . 145 am . breit versendenin einzelnen Metern an Jedermann .
Erstes Deutsches TuchausstellungsgeschäftL Do , Drn » I<fuit

->. Fabrik -Depüt.
Muster bereitwilligst franko ins Haus .

Amtliche mrv Privat -An zeigen .
Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Montag den 28 . Aug . d . I . ,

vormittags 11? /r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Linie , Abt . 10 Kellerloch :
643 Stück rannenes Lang - und Sägholz

I — IV . Kl . mit 1481,09 Fm .
Kegetthal vi Abt. 2 Schwenke :

. 316 Stück tannenes Lang - und Sägholz
I .—IV . Kl. mit 317,95 Fm .

Scheidholz ans Meistern, Leonhards¬
wald , Sommersberg , an der Linie und

Wanne :
279 Stück tannenes und

31 „ forchenes Stammholz I . — IV Kl.
mit 369,48 Fm .

Scheidholz aus Kegelthal iv . 7. 10. 11 . :
63 Stück tannenes Stammholz II .—IV.

Kl . mit 35,33 Fm.
Den 18 . August 1893.

Stadtschultheißenamt .
B ä tz n e r.

i l d b a d .

N
Einem geehrten Publikum zur Nachricht,

daß ich im Hause des Hrn Bäckermeister
Krauß ein Resten - Geschäft errichtet habe .Der Verkauf dauert

nur kurze Zeit
und wird zu sehr billigen Preisen verkauft.

Ich bitte um geneigten Zuspruch
Carl Reiftnger .

Eine gute , selbständige

Köchin
find- t bis 15 . Septbr . in einem Gasthof bei
gutem Lohn Jahres -Stelle.

Zu erfragen im Compt. d . Bl.

Dienstmädchen -Gesuch
Ein braves , fleißiges Mädchen , welches

in den häuslichen Arbeiten bewandert ist,
sinder sofort gute Stelle.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.

Verein für Bienenzucht
Am Sonntag

dm 27 . Aug .,
nachmittags 2 Uhr,
findet im Gasthaus
zur „ Traube' in
Engelsbrand

eine Versammlung statt, bei der auch Nicht¬
mitglieder willkommen sind .

Vorträge über :
„ Was hat der Anfänger in der Bienen¬

zucht zu beachten ?"
und

„Die Bildung von Kunstschwärmen ."

Kaven Sie
Sommersprossen ?

Wünschen Sie zarten , weitzen , sammet¬
weichen Teint 1 — So gebrauchen Sie :

Bergmann s Lilienmilch-Seife
(mit der Schutzmarke „Zwei B . rgmänner "

von Bergmann K Co . in Dresden , ä
Stck. 50 Pfg . bei Apoth . 0r . Metzger .

Neu «
Mtti« !,!

lul. 8ein-aä6i''s
No8t - 8ud8lM2M

in Lxtrnlltloi-in.
Lllei» Lebt bereitstmiä ru Kuben

». .I. zeliiM!', feuei'drcli-ziMgset.
v »» Llnfsedils , krsktlnedst « urul
VorrüxHed »t « rur Vorsitung sinss
»uigSLHledvbl»» , dllUxen usä xs-

»uvävn knuslruvks (Ao«t»).

kinfaekrte tt «nük »dung, »Iler Xoek «n ,vukekr»ik«n «te . unnvtkig.
ksr kort , »u 152 lutsr ----- Limer
----- 1 Odm mit xsriLUsr Ssbrnuekg »
LvvoivllL» Ll .8^ 2.

s

8

Ä
Depot Neuenbürg bei G . Palm , Lies

benzell Apotheke.

ä ^ k ^ lll ^lllll italienische ,

Suppensterne,
Eiernudeln ,
Riebelen,
Reis, Gerste,
Sago,
Linsen , Erbsen,

gukochende , empfiehlt
Iv . Junk .
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W i l d b a d .

Faß -Versteigerung .
Wilh . Kübler We . verkauft am

Donnerstag den 24 . August,
nachmittags 3 Uhr

n der Villa <Hroß «na,in 16 Stück bereits noch neue Bierfaß IM öffentlichen Aufstrcich
gegen bare Bezahlung , dieselben sind im Eichgehalt von 500—700 Luer und eignen sich
zu Most- und Weinfäßer .

Zu zahlreichem Besuch ladet freunvlichst ein
WiE . Hroßmann

r . „ aold Löwen .
"

«v

lv
<v

M
IU
L»

Q-
cv,

LmpfeklenZ ^ ek' t ^ füi ' ^ ecle Familie !

«. UMMM - ttLIMIIL

«I iKuM IN II i> »1 sl^ ui l j l?
MMiMWMWMRW « » » » »
-^nei'kgnnt bsgLep gittepliqueue !

ica
cr :
O-n»

r»
sr

^leisek - Lxlesel
empfiehlt bestens

eu^ elnen Por -
IVl/^(2l2l nonen zu 12 Pfg .

Gast Hammer .

Feinste

Süßrahm- Butter
sowie

frischgelegte Eier
empfiehlt

D . Treiber ,
König - Karlstraße.

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Peter Liebisi , Herzog! . Sachs .

Jntendanzrat.
Mittwoch den 23 . August 1893.

Der Bibliothekar
(Hie i »pivr » tv 8vvi vir » , ^ )

Schwank in 4 Akten von G . v . Mose r.
Donnerstag den 24 . August 1893.

Keine Vorstellung .
Freitag den 25 . August 1893.

Zum letzten Male :

Keimalh.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann S u -

derman n .

MI

IMmMM -
, 8eM-

, IHM - Wä
vmM-6«Mtivii8-6ö8e!!Lkt

8 . INÜVLI .
145 Laiserstrasse Laiserstrasse 145

gegründet 1836 .
beehrt sieb hiermit ansuseigsn , dass in kür
krükjabr und 8ommer in grosser Luswahl vorrätig sind , ins¬

besondere:
L k»» I»iK« IiI >- i «Iei8tott « . vrLpai »8.
I.uniitoiii » it88D »fv 8e1 »v» r»r ^ 6 ILLkickivrstvirv .
<wrei » k»«I»»»e8 . 8i » i1n » i > iiixl tilr « 88e

8, »itiiiit iite - iir Wr »8 «I»8to1keii .
8 «k « » rDv iriitl ckrirbiNV 8eil <Iei »8t « lk« 8mr » I»
VIrai »Ke » U»t8 kv «l >ri»elitv I? « »»1 » r «l8 l? « i»L« « 8

8 »»r » I» Kl» v« « 8
in »Parten Austern.

O» pv8 I' Qle i iiit - » .lutLoi » At,»»»t « I«t8 . 8pit »:tii
Hinlirrnjxe !8t »»» I»i» »»i» tvI . Rerx«i»iii»i»tel

Hv8tÄi » e8 . < » 8li >ri» i iit l<t- . II <»» ixoii LI «; i <l «- 1 . In
1«rrö « lL« Ol « »»8vl » in baumwollenen, wollenen und sei¬

denen 8tolken.
Clr «88«8 Kortin,r iit »,» I -o «lt-» I <,8lii, « e8

Lnksrligung nach Aas » von Lostümss und Vonksction .
A »»84Sr , sowie Xl »1t » iig :<- v» i» 80 lUI». werden porto¬

frei versandt.

I

w I l- l) IS k O .
Dnterrsicstnstsr smpüsstlt sein gut assortiertes langer in

üemMieiiieblÜM !!
»Iler L.rt , der neuesten Dessins in solider Ware.

Oompistis /^ N2ÜZsS nscrk IVIsss
werden innerst , s VttKVI » unter Osrantis für Out -
sitrsn billigst angsksrtigt . ^r »»8dv88VH IIUKVI»
werden sestnsll u . pünktlich besorgt .
» Llusbsr ruitl äis vsusstzso kVloäs-d ourna -Is

sbsbisri ^ säsrslsitz 211 Oisostzsri . W»
I ' r . LeL .

'u .I .va .Sls 'bSr , Willkür ,
6 !- 69 , -rsüe-r ckem / ckö<6/ Lrr «« » «

b Oi » pr»rlv ti » ii « >» i8 . >" »—

Olioeolaätz
von Luotiarä

Ooms>. I '
rLNtzaise ,

Nonier

doULuck. vLvao Viu» Noutsu
dis bekanntesten ÄVIll8vI » VI» VtTNl ' lNttlO in verscstiv-
densn krsislagsn , ebenso vsrsestisdsne Lorten leinen

ta nnd 1/2 kund- Laoststen und osten «wpüsstlr

r
'

vi .Q .K , Oonditoi - .

Gegen den Haarschwund !
Osnwsriciin -Lsifs V .

Ist nur io äeo ^ potliekeo 20 Iiriboo säa « 8t . 1 Kk .)
vis „6antbaridin- 8sifeV ." tödtst dir kilre und Bakterien,

verhindert deren ^ .nsteokung und VsitsrvsrbrsitnnK , ötknst dis koren,
entkernt dis trooksusn und fettigen 8obuppsn, msobt dis kapills :u
neuerem ^Vaobstum käbig und übt einen geradezu wunderbar ru
nennenden , stärkenden und kräftig belebenden vinstuss auf den
Ilaarbodsn aus .

vis „0antbaridin-8siks V . " ist das einzig in der kbarmaoologis
bekannte Oosmstioum rur Vrlangung eines svbönsn , neuen und ge¬
sunden llaarwuobsss ; sie bat in den medizinischen Lrsissn eins
sympathische Aufnahme Askundsn, und wird von den Herren Zerrten
immer mehr empfohlen und verordnet! —

Vir senden Lartons su !! 8tück mit Gebrauchsanweisung
franco allen kostorten ru AK . 8 .—

o . IVloncil- LsnF , ^ Sk- lsk-uks .
kabrik msdisinischer Zeilen .

In Baden Baden bei vr . kösslsr , Bok-^ potbsks .
„ krsiburg i/L . bei >7ul . vopp , Vöwsn- ,̂pothsks.
„ 8tuttgart bei 6 . Vosgslsn , Neckar-Apotheke.
„ „ „ vr . B . ve ^ sr , Lrsuser'scsts Apotheke
„ „ „ / ahn L 8seg er , Birscst - Lpotbeks .
„ „ , , Beihlsn L 8cboll , Apotheker.
, . Vissbaden bei vr . Lurs , Vöwsn-4 .potksks .

Aedaktwn , Druck und Leriag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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